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Mskk Wild.

Von, Pierre B a l da g n e.

Tamirr, der ewig Verliebte, been
brte mit fade, Vaclieln ' um einen
bloiidbärtiiN'n Mund und wonnetrnid
Jenem Blick eine langathinige 3i
schifte in folgenden Worten:

,A'll! . . . ein 'eben zu, zweien
Sick mit eiliein andere We e nur
als eine Seele fühlen, bei denselben

eniisle vrM'Cii, sich geiienseitg in
drilselbe Crregnnaen wiederfinden,
U'elch' ein lleberflnsz an Seligkeit!"

Ia t"nte von der tu
welcher der i einein bequemen "ebn
sti,i,l Iiiiigesuttkeue wildert Rosin sei

ucn Cocktail trank, ein höhnisches La
d)cn in ,',vei spitzen, sich iuiederholeir
den Ansätzen her.

(if? war die übliche Art, ,it welcher
-- iier wohlbekannte 2,'aler Gilbert

Nosiu nnkündete, das; er etwas zu sa

a.en hätte. Ta wir den geißelnden
.(Seist und die herbe Ironie Rosins

lle sehr sckamen, so entnand em all.
gemeines Stillschweigen, und Nosin
beaaun :

Tnmier, mein lieber Freund. Sie
wisse nickt, was Sie sagen. Mau
lebt uicht zu zweien! Man fühlt nicht
7,11 zweien ! Man iit ganz allein im
Leben, ewig allein! Selbst mit dein

eliebtesten Wesen sprechen wir,u,e
uials dieselbe Sprache, lieben wir rne

uials dieselbe Sache auf dieselbe Art.
Unsere Erregungen gehen aus Erin
uernngen bervor. die nur uns gehö
reu. Unsere Eindrücke bauen wir nl-lei-

aus dunklen, fernen Gewohnheit
ten unseres .ttcisles auf. Wie wollen
Sie also, das; zwei Wesen die ganz
nämlichen Eindrücke empfangen und
isie durch gleiche Bilöer wiedergeben?
Irgendeine ra geht an uns vor,

über. Tninier, wir rufen zu gleicher
fteit.- - ..Himksiel! . . . welch' eine schöui
ZZrau !" Aber wenn wir gegenseitig in
niisereni Jniieriteil lesen konutcn,
nxiren wir verblüfft, eiiipfänden wir
Furcht und vielleicht Schauder vor
dem Bilde, welches diese rau bei deu
Nachbarn hervorgerufen hat.

Sehen Sie. ich will IKiien für
meine Behauptung ein persönliche?
Beispiel liefern. Bor zehn Ihren ver
liebte ich mich in eine entzückende
Rrou, die gleichzeitig Schriftstellerin
war. Wenn Sie wollen, will ich ihr
einen Name geben : Valerie zum
Beispiel, damit Sie geziemend dar
nber iin Unklaren sind, von wem ich

sprechen will.
Valerie besass sehr viel Talent.

Man las ihre Bücker, mail lies: sie

noch heute. Sie besass, eine lebhafte
Empfindsamkeit, sie beherrsclfte das
Wort in vollstem Masze: was ihr
fehlte, war Erfindiingogabe. Sie der
stand nur das wiederzugeben,' was sie
gesehen hatte, und neidische Gemn
ther behaupteten, dasz ihre Liebes,
romane allein fymn etwas werth wä
reu. wenn sie sie selbst erlebt hätte.

Diese Gerüchte über sie waren mir
nicht unbekannt. Und weshalb sollte
ich Ihnen nickt eingestehen, lieber
Tamier. dan die Möglichkeit, eine
Tages einem Romane Valeries als
Held zu dienen, mich in meinein Vor
geheu nickt zurückhielt? Wie? ....
be? .... Tos wäre noch etwas recht
Schmeichellmftes für einen Maler
Sich ganz lebend in einer gedruckten
Erzählung wiederzufinden, die in
tausend Erempiareu in Umlauf gesetzt
würde! ,.?ie und er... Tie Lieben
den von Venedig!" Tas war immer
iiin nickt ?u verachten! Ich möchte
meine Beichte so weit treiben. Euch
5i! geliehen, dap der Gedanke, ich
könnte meiner Romcmschreibcrin als
Studie dienen, mich während unserer
Verbindung bisweilen zu vorausbe
incr,iem ernannt verleiteten, ja
lelbft zu einer oolge von Handlungen
die wobl jeder Ursprünglichkeit und
Treuherzigkeit ermangelten.

Sie feben, dasz ich mich nicht besser
zu machen niche, als ich bin. Ich möch-
te noch hinzufüge, das; Valerie mir
immer aufrichtiger erschien, als ich
selbst. Wenn es der Wahrheit

dasz sie aus jeder ihrer Lieben
ein Buch machte, so schien sie wenig,
skcn?. nicht daran zu denken, während
sie diese Liebe erlebte. Nur die

des Bruches trieb --sie dazu,
ihre tfefcer zu tränken.

Unsere Vereinigung war also eine
sehr glückliche. Und ich bewahre an
manch Stunden, die ich dieser Frau
danke, die köstlichsten Erinnerungen.

Wir reisten. Wir durchstreiften
ganz Europa zusammen, mein lieber
Tamier. An der Seite Valeries be
Wunderteich die Sonnenuntergänge
am Bosporus, Iien ich mich von der
unrndlichelt oee eines Frühlings in
J!i,ijlm,o durchdringen. Ich entsinne
mich, in Florenz die Hand meiner
Gefährtin bis zu Schmerzen gedrückt
zu haben so heftig war meine Er
reguug vor einer Jungfrau Na
pkaels. Und ich entsinne mich mich,
wie Valerie eines Abends auf dem
Palalin in Rom weinte, als der Ge
sang alter Kirchenglocken die Stadt
umschlang."

Bei diesen Worten unterbrach No
?!n sich, um mehrmals die beiden spi'
ljeii Töne seines .Hohnlachens hinaus
Siistosze. und begann dann, den be
geisterten Tonfall Tamierö nachah.
mend, von neuem:

Ab!..,, l ein Leben zu zweien!
tDk Sie sagen!,,,, 5atseUe Men.'

Welch ein Ucberflusz an Seligkeit!"
Nun," sagte Tamier, es scheint

mir, dasz Sie uns selbst eben bewie
sen haben ...".

Warten Sie ein wenig, lieber
freund! Warte Sie ein wenig!
Zwei Jahre später hatten Valerie
und ich uns verlasse ; der Bruch war,
wie es sast immer, der Zall ist, sehr
unangenehm. Ec 'ging nicht so ein-fac-

Ich glaubte, iwj; Valerie mich

noch liebte, ud auch ich hatte noch
"

nicht gänzlich aufgehört, sie zu
liebe. Ich Hatte nur die lieber-zeugun- g

gcwonnc, dasz unsere
nicht mehr lange währen

konnte, und hielt es für vernünftig,
vor den fürchterlichen Zuckungen der
letzten Agonie ein Ende zii mache,'.
Eine Reise nach Amerika, wohin mich

die Bestellung einiger bedeutender
Porträts rief, bot mir die Gclegenl)eil

dazu. Ich reiste ab.
Zwei Jahre lang blieb ich drüben.

Ich hotte Valerie beinahe vergessen,

als ich nach meiner Rückkehr, anläßlich
des ersten Besuches, bei meinem Buch-bändl- er

den letzten, soeben erschienenen
Roman meiner Freundin augenfällig
im Schaufenster ausgelegt sah. Er
trug den ziemlich räthselhäfte Titel
Staub." Ich will Ihnen nicht n,

Tainier, daß mein Herz ein
wenig schneller schlug. Staub" inß-t- e

wohl unsere Geschichte sein. Wenn
Valerie wirtlich ihr Herz in ihre Bü-ch-

legte, so' konnte dieses nur d:r
Rcman sein, ben wir zusammen er-le- bt

hatten. Was würde ich darin
finden?

ch nahm das Buch mit, kehrte nach
H"use zurück, schnitt in fieberhafter
Hast die Seiten auf nn begann zu
lesen.

Es verhi.-:-: sich wirklich so. ich hatie
mich nicht getauscht. Alles war da-

rin: Ter Hintergrund . . . die Ans-stattun-

Sowohl der Salon der
Freundin, in welchem Ich

Valerie begegnet war. als die Orte
unserer Lieblinqsspazierqänae und
d'' Beschreibung meines Ateliers, da
Valerie sich zum ersten Mal hinge-wag- t.

'..'Ues dies ganz getreu, aber
doch sch- o- anders, als ich es selbst sah.
So hatte Virginie" in meinem Ate-
lier, in nn ich nur uns die Harmonie
al-- r Stoffe und eine sachgemäße Ver- -

theiluiig des Lichtes bedacht gewesen,
einzig und allein tausend Rippsächel-che- n

bemerkt, die wohl darin stehen,
aber ebtnsognt durch andere ersetz!
werden lönnten. Sie gab ein genaues
?'.mensverzeichnjh und Beschreibung
von ihnen. Sie legte ihnen eine be- -

trachtliche Bedeutung bei, gleichsam
als Offenbarung des Seelenzustandes
eines Besitzers .... Und in Wahr- -

he'i betrachtete ich sie als etwas ziem-lic- h

Nebensächliches.
Mit Spannung wartete ich ouf die

unjerer eise gewidmeten Rap,t,I.
Auch sie waren da. Sie waren in dim
Buche. Tamier!... Aber was hatte
sie daraus gemacht? Wissen Sie, was
der Abend auf dem Palatin, der so
süße Abend des Glockengeläutes über
einem zauberhaften Rom für Valerie
wurde? Er diente nur dazu, eine
alte Erinnerung in ihr zu erwecken.
Und wissen Sie. woran sie dachte, als
ich, am ganzen Körper bebend, von
dem aus dem Forum aufsteigenden
Roscndufte umhüllt, neben ihr stand?
Sie gedachte des Glockentones ihrer
kleinen Heimathstadt in Bourbonnais.
und nahm nun Gelegenheit, uns in
ihrem Buche ihre Empfindungen als
lleincs Mädchen wiederzugeben!

Und die wunderbare Jungfrau" in
Florenz, dieses Meisterwerk, das mich
so aufgewühlt hatte! . . . Oh!...
Auch sie war in dem Romane, die
Jungfrau", alles war da! .. . Nur

hatt: sie Valerie zu einer übrigens
recht amüsanten Auseinandersetzung
über die Kläglichkeit der Verbreitung
berühmter Gemälde auf Postkarten
gedient. Angesichts des zauberhaften
Originals dachte Valerie nur an die
tausend Iächriick)n Urproduktionen,
die sie von diesem Meisterwerke in
minderwerthigen Albums gesehen.

Was mich anbetrifft, cirmer .a
mikr! ih: was mich anbe
trifft! gewiß, so mußte ich mich
wiedererkennen. Denn die Form mei- -

ner Nase, die Farbe, meiner Augen.
ja selbst eine Narbe, die ich am reckten
Handgelenk habe, alles war sorgsam
bnchneben . . . Aber welch einen Ham- -

velmann. welch eine unbeständige,
weichliche Strohpuppe hatte sie aus
mir gemacht!. . . Ich bin eigenwillig
sie malte mich schüchtern und unent- -

ck'kven. 'ich bin unverträglich, wu
thend, und erkenne gern an. daß meine
He,tigkeitsausbruche oft jeder Mäßi-gun- g

entbehren . in dem Buche Va-leri-

war ich als sanfter, nachsichtiger
Mann geschildert. Sie schrieb unsern
Bruch der Unfähigkeit zu ebensowe
nig wie viele andere Manner , be-

urtheilen zu können, wo mein Glück
war. Sie hatte nichts meines eigensten
Wesenz verstandin. Ich erschien mir
wie ein Fremder . . . Und für sie war
ich so gewesen!

Valerie hatte unsere Liebe entstellt,
verändert. Sie sprach ihr weder
Gluth. noch augenblickliche . Schönhei-te'- ..

ab aber es war eine andere
Gliith und eine andere Schönheit. Sie
hatte mich sehr verliebt in ihre Per-so- r.

geglaubt, während es hauptsächlich
kie Vorzüge ihres Geistes und ihres
Charakters gewesen waren, die mich
an sie gefesselt.

Valerie selbst schilderte sich ganz

sen geliebt als das, was wir waren.
Wir Hatten Seite an Seite dahin

hatten uns nicht gekannt!
Der Mann, dex Valerie in mir gesal-le- n.

flößte mir Schinder ein. Wäh-ren- d

ick, ihr Buch las Hatte ich aus
diese Weise den Eindruck, dasz sie mich
betrogen. Das war ein Irrthum!
t. handelte sich in diesem mit mir

Romane überhaupt nicht
um mich.

Ich hatte ihn in Händen, ich hatte
ih.. vor Augen, den Beweis, daß nie-inai-

uns sieht, uns kennt, uns ver-ste-

nnd daß wir allein find und al-lci- n

fühlen. Das ziemlich seltene
Abenteuer eines Buches, das aus in

Stücke von mir selbst entstanden,
bewies mir hier, ohne daß auch nur
ein? Erörterung darüber möglich wä-r- e

Ü2.7s erzählen Sie uns denn da.
Tamier. von Ihren Seelen, die sich
vrreinigen und ineinander verschmel-

zen? Jeder ist nur er selbst! .... Nie-man- d

übersteigt die Mauer! . .

Gilbert Rosin hörte zu sprechen auf.
Da erhoü sich der gute dicke Pelrat,
der soeben n seiner Uhr geblickt,
schwerfällig aus seinem Sessel und
zuckte die Schultern.
. All das. mein Lieber, ist Dichter
geschwätz! Du bist für Valerie Und sie
f"" Dich interessirt gewesen. Ihr
hab! Euch nach den Gesetzen der gu- -

,tcn Natur geliebt. Alles übrige hat
nicht die geringste Bedeutung! .ich
bin in Liebesdingen immer sehr glück-lic- k

gewesen und habe niemalz dar
nach zu wissen gestrebt, was eine Fra
über mich dachte. Das geht mich
doch nichts an . . . und ist mir auch
immer ganz gleichgültig gewesen!"

Seltsamer Fall
l u t u n a. In dem englischen Torfe

Shottermill starb dieser Tage ein 15
Monate altes Kind, das sich beim
Lzinfallen auf ebenem Boden eine an
scheinend unbedeutende Zungenverletz

na zugezogen hatte. Da der kleine
Knabe wenige Wochen vorhr durch
eine ebenso unscheinbare Verwundung
der Lippe an einem Scherben starken
Blutverlust erlitten, ließen die ängst.
lich gewordenen Eltern sogleich einen
Arzt kommen. Doch auch diesem ge-la-

es nicht, das Blut zu stillen.
Am nächsten Morgen wurde noch ein
zweiter Arzt zu Rathe gezogen. Beide
bemühten sich unablässig um daS Kind,
konnten a abtt nicht verhindern, daß
der kaum sichtbare, durch ins der
neuen scharfen Zahncken d,S Kleinen
verursachte Riß in der Junge zur
Verblutung führte. Langsam, doch
unaufhaltsam sickerte der rothe Le
beiissaft aus der winzigen Wunde, bis
nach sechs Taaen der Tod eintrat.

Genau.
Herr Bliernckn (der eben beraubt

wurde): ..Bitt' schön, Herr Neider.
möchten Sie mir nicht sagen, wieviel
Uhr es äbcn ist, damit ich mir s no
tiere kann. Ich führe nämlich ein
Tagebuch über die wichtigsten Daten
meines Läbcns."

Darum.
Richter? ,.ch erkenne an, dasz Tie

sich schon lange keinen Taschendieb
Habt zu chnioen kommen tienen, wie
siel es Ihnen denn ein, doch wieder so

etivas zu begehend" .

Gauner: Na, ganz aus der Uebung
wollt ich doch nicht kommen!"

Sheriff' Verkäufe.

brriss' v t x I a ti t ttt Elaal Ohio,
Hamilton liounltt. .

Znsaiae eine erlailenen ab an mich aer'ck
lelrn ii!erkaiile,l,kiedl be llomman Pleaö e
richis werde ick ötlenilich nutn ersauf anbieten,
in der Elirrüt-Oliiee- . im ifoiinbaufe. tu der
Siadi Linciiinati, am Lamstag, den II.
Vltinl A. I. IWI4. um 11 Ubr Hormlttaal dal
ro.liiolflfiu bcturicunic Krundeigentbum, närn
uj:

ieieaen In ber labt E ne nnail. Tamilian
oiini und ?Iaat bia. nünilikb: Vat
üiifiebn ir,) son der Subdivision, gemacht

durch yuU Tnkime, Maiirc Uatniinlllonet. im
,'atie ?,a. iii.üi.i. pamiltan Uaunin uoriimoii
1'lra (Hrridit. beitebenb üu skchgandsechtia und
i.TloO Kuli in der Irani au der Cdlflle ton
Cliff TIrake bei K()7. ,5 gut, in ber liefe liino
der Tüdieite bon glvreme E:raie, ninlliflaulenb
oi a um Mieren (nne der betagten !oi, mit
ben darauf b'tindiicheii Verbeiierunain, geli'g'n
an ber lüdiiltiichen dit bun tta,irichier (trübet
Clibe; und Cardin (ruber Florence). Iibe
side,

!!eschi!l,t i, kl fgoon. ,
Wirb verfault aus Betebl be erich's in

dem flaiie, worin die Anderson fferra iputtding
and Hoan Comvan, bon Xeibi 2oicn'btb. eine

orboratian unter den Geeen bon Odi die
Ntiigerin, unb d,iar Ik. arm, eine IStiitwe.
bic jlerftagle ist.

ffall Sio. 155.1157.
Ver!ausSBebinging,n Saat am Verlauf,

loge.
ccbarlekloorer,

Cberisk don Hamilton Saunt, CVo
lurch Jodn 3. Senne t, tebutt).

Tischbein & Tischbein, anmalte.
Cincinnati. 0. Mür 1VU. lomu.cll

ge berlsf ' Weitaus Zer Btoat COie,
Hamilton tfeuniD. .

Ziisoige eine ertailrnen unb an mich orrlcb.
toicit IbkiIiinÄerfaiis4d,tkbI be Uommon
'bleu kerichti werbe Ich affemtich mm Krimis

nuieien an i. n und teile, tn ber Eloct L .ifniiiiati, am Tanner st a g. ben 3u. lorii
VI. x iM um iu:3U iibr Vormittag, da
i,i,cv,oigrna ve,q,r,,aene runbeigentbum. riam
lich'

eiegen In Hitlcinnail, Hamilton llaun'i,
j.t,ic, nämlich:

rlegei, an ber Wektfeiie ban Walnut Ttrai,,,
,run nur Olim oo nmoiwet 'riiHr,

bekam unb belchrieben al Hat 91a. elnbunoert.
mibiieim (lim) in bem elnaeiragenen Piat bau
?ame J, Venbam da AuKenloi. raö'endmm Nachlas, des verstorbenen üirtbnr kt LIairbeitebenb au siinlunbiiwainii (',) uK in
der raiit a Walnut trahe nb neunzig s,
ffuuk Ziele, mrbr oder weniger, nach einer
ebn stil, guk Heb: beitebenb au demselben

Ligenlbum welche liberlraaen würbe boneorge M. ivrltttna an Margaret Brining
burch Teed batirl l, lezembrr 190, eiuge.

,'gen in Teebbu s4. Seile 5.K, der Haa,il
ton Couiitii, Cbio, Siecarb. mit ben baraus be

Oerbeiieerueigkn. besannt al mnmer
1 ü'r Walnut Llrabk,

besch,,pt , N.SOo.OO,
Bürd bertaull auf S'clelil be erl in temalle, worin John rittlng ber ISoer. undVan ,ne Britting, unberbeiratbe,. unb tlnb. dieÜjerklagte find,

all o, r,2, 700.
zterka uf.Peb, ngimaen In Drittel baar am

Zlcrlau,4,ae, ein rrttiel in einem Jabc nb,!LIÄJn mit inn: Mi
gabliingen mlisfen gelichert

" " "n" ""'bek aus da ig,n.tymn
0 8 it 1 1 C 0 g 1 1 1,

?!krlss ban amilton tLnatm rhi
Dur Ätltt I, 3 tritt e t.' levum.noer, ai ,cy it gesUNveik. 9 ". St mein t,,n,!Vit - hn. .! a m. I nnrraiu,...... 4., n in unetiM ifmm, s, matt int, litt4U,t

Todkö'Anzeigen.

&arb am Lamslag, ten 4. vril 1014,
Nachmittag 3 Ubr 45 Mimiien, In Ihr Wo

, 5io. lae xocjcl) ttiuiie,

. lanMa CII, ?

cb. Mueller.
aeiieble al,, von Inbn Im II da

2 abre, 'Sie tltrrrbiauiM flitbrt start am
linilma, cn 7. Hr. 7:4.ri lllir '.Ulorarn. I'oni
Iraurrbaiilr au, woraus um V Udr tin Sir.
iliiirnt'C-Qdinii- in bi'r ei, RraiMltii6 ulntie
Vienna mit, wozu gtciinbe volUch cuifle

lfm min. r, I

einr am Somitna. b, r. vril 1tH4. ftacns um 7 Ubr 40 ''.liiimlnt, in ihrer 5obiiiina,
','!, -- 7 Cfl 1.1. Sirall. unsere ttiiilflfliKltctUf
n'.iuicr, 41'iDirt. (sdiiKlrt miti ZHivaaerin

iCttolm W. Iimmermnn,
geborene z o k r f.

i'.'lllttif bau l! Karies gimnurman, I, Riier da
5,n ?,,rr. Tie !reerkiaiinn sinket flats am
rieiiliaa den 7, siril, Caiiiiltu urn i Uhr.
da, liaiiptb"lc on.

Tie raarrnbrti Hinterbliebene.
Jnblanapvli Zriliinge, Imiic. ju (aflr.-n-.

0,7

Clnrb am Montag, ackil den . Ri'ril INI4,
in leiner k!obg. Ho. Ihiu tua'ßi,,

Vustv Utumunn,
im Nller bau S4 Iobre. Tie Peerbjanng sin,
bet Halt von Wrahmann & 4'aiTnet ticidien.
rkllallimai.'parwr. !, 14:l 2S Main Llraße,
ane. Tie Aril er Beerdigung wirb sxüier if(unn! gemacht. lt

'

Mchen Si,, Bitte,
Ayre Veiessun.

gen für

0STEE3
Blumen

r

Sytr daben dlell,en In allen
Partei ,1ten t'llle ii)nbranga,

galten. Primrofrn, latfabll,
lultien. s;atjl(i:i Aktien, etc,

kluch Cchttiltbiiime werden
In bor,ügtichn ivadl bor
banden fein, i Unsere Ostek
Lvinuliiairn besllben In einer
Cchuchtel vdek krn,m orbe mit
Ccknillblumcn sv, .00, 11.60,
13.00, $0.00.

Wir Ilrfinf Kierall ab.
Zciepboiurrit nur an
..mal i2. oder (27.

i

Sronent
!jffoWer$&6op

021 Vine Cttahe.

H,Vi,ier star bis etteleakiey
cnerblAmn, üu 6 btliedk fl.
GEORGE R00S,

Koctlclger bon Um. ,,bU St Al
lal,,,n 184")

Monumente.
Tel. 0I 3021 Z Br Ontt etlitt.

mmmi w. Foi Granite Co,

m,ll.zt 180. ,

Monumente
4112 kl 4322 OttM IM .

XHtvion Vtxt SIO.

träte Werke tlf fl lle, taa
nn rlcHtim keerdigak für frttmitjt

lvelirder, nie Mit ttt!:tPfrrtln4 fimln( j'.,. SSI
8icnM Mi.00

ach Irgcnk einem OlaelaMri Rrlfblele. '

HENRYjSEHAUS
Leichenbestatter.

ffenil 2001.

mumm i birfknecm,
Wltin Str.

Leichenbeftatter.
rearlbniiX'Vaklor in ieriindun,. Nulslben.

eimvu,an4ebnur,g, lcipce ollen ?a nb
Slacht. kei.: anal 2214.

CHAS. H. DHONAU,
f f ichenbf stotlrr und Cinbnlsiinitti

lm if.tn .Harr träte.
mvitnjVbtri.

Cbone arf 511.

r. M. WEITERMAKK ROH
üeidirnbfltotlfi fftilalUm'.rtr.

2151 21 M rennt .
tttntm. ti. 843. "'

flebea, flulfiten unb Kmbulam ? eblenuno.

MG. Will Ml,.
8. xnt) 2m Strafe

ritone , K2Z. l 251.il,I,e Veeile, kine Ver, für be,.
4 ermieNik.

THEO. HOLIER,
S FeZchenSestatter,

f t 11. Mb Elaimil tttafr. Xtl . INI.
Uablllanrbinrig. .

H. IHLENDORF .

Leichenbestatter.
Vf)nt Am 23 L

V .tzSS.
Norwood d ZZ,adiz,Syls

'QEBMAR'.'-
NATIONAL BANK

Zkordvest'Ecie nub Vine,

vital
Ufbfttdj!

BONDS,
CliMI(K)t nb ,t,ttz. diaft Kb nUnft.

Paffageschcittc
lle bet.

Kredit Briefe.
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Geld se bunden
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Vollmachten zur
- Eröschaftseryebung
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...

4

.

Ik,, . benrlche f4lalI .

ekt. "

Safe Depoiit-Gewcelb- e.

JOS. SCHREIBER S SOX,

Leichenbestatter,
leib- - und Boardinj-Sla- ll

Ctficc 1910 ,kk erft(.
Cfflff-Tf- l. nf 1S20.

eull: 1417 19 Dl.in Cirt.
Sei. O.a.l 2K08.

Anzeige für Zvachbernse.

HORSTMAN &HORSTMAN
Advokaten,

Im 1101? rkkn,Il, Librae,
414 Walnut Ettahe.

heckle.
' Advokaten, .

zweite tI.nI.?k.eUi,be.
cke ber etk, b Ii, ettil.

8 tnttvn eii(Iirtent.

? oialiinfii (Stubben (alolliiLMiliininl iine.
16 Lampen Wir bubnt leinen tbiau r:ibr
taliit. eubott-tio'- Job unb ttioic ittatr.

dien a n ae und aroker kei,alrn. Var
gain: viuig nnnn tpioii itii.ltaatn 003 ibbie Soab. Clistun Hei,!,!,

Verlangt z kaufe:
It, ebeebette n ir beiblen di, de
Nen Prelle iuc bieieioen. n.rniu .

S09 Well etttflt übe. . 300 . m

Z dermiethe Sauser.

Hau. Zimmer, ttrlk, maberne Be.nem
iichkeilen, tlilu. jirmenl mit i'aunbi,

35 00 per '.Vtonut: an wei Ilarimirn !!ab
,iikarn 40 mtllan be,, Siartbltb.
'bat art 234 L. &.B.7

Verlangt Männlich.

Deutscher Helfer in Messinglampen.
Fabrik. 2125 Colerain Ave. vv

11 1 e r Pakte r.
Irak,,

&'

eubivelt'Iilke 7. unb 21a, n

fader al dritte tanb. 724 rsl
tt I n 4 u b rn a-- er. 142 aee tr.

c ne t b e r, junger Ü'lann. um an linden.
aae ii beteten. 1Ü6 Cll 3. Ztr.. Limmer

IV. 3. HoS.

Verlangt Weiblich.

K fi b d) e n lir Hau arbeit:
liebn. üif' ttüeentu
Vbone ((. 701 B.

500,000

let., Hd Park.
, 111'

ine gute-Strat- i Mr Haubvuben. 15"4
Ctt SÜUOßlüan ettabe. lel. 91. 603. 5.7

OTabffen Um da Qverall'Mackni u er
lernen: der Aoche abrrnb ber Lebrtl:
miiiien trbi,n an der Vomer "liolAtne la
ben: können tin bi Sin per ?aaie derbienen
nach der v.br,eit: ltetiae rbeit be
aanzen Iabre, ttt (tn CerU l'Jfi.

Xriite unb Slum Tirade.

Ilenllmmflbiten 10e penibbnllcke Hau'
arbeit: outer Velin, luo Xeitrt be,, nahe
ikiavbburn. iSainut HtU.

lllr Hautarbeil. T.o. 9 Harde rarie
mein. ' ' t . i
ii b & r R 'Or Hausarbeit In einer kiel?
?amii,e: keine inber: guter, Lohn. .
Silbakivao mot., nvoiidai,

LiH

grau, um beim iHesckimvvlaen zu bellen:
t$.l.w der lag, M3 ifiialiaii C:t. ,

TO ab dien kür allgemeeine nukarbell! kein
alaien. lv Üi'dt ibgM, be., brn

date.

Sine I l I e e e grau ai leletlschastern nd
in bei ber atigemeinen Hi,4arb,it u Kellen

einer einen gamiiie. WH Harrison übe.

d e n slir aitaemeine Hauarieit: gulek
roan: eine iamitir: lei iwaien. :n
ivaaari Nve.. bnbale.

Hl it b b t n slir aemetene Hauarbei'.
?!artbern vve,. uonbate.

500,000

tvkbrenb

grau

ZM

M ch , n 'tit kleinen aufholt; kein Wa-- n.

Wlibelm PltKi.. giat .. iviirnel unb aikdale
klbe,, vonbaie.

rsabrene ?'!nben slir allemeelne
k'aiiöarbeit: kein !t,rn ober vlleln.

. ockdai, b,.. bonbaie.

Mädchen kür aiirbtt einer aviilie
bon wel: lein Waichen. Mi nibuatj benue,

bon bale.

Mädchen für lelchle arbeit In bonbaie.
!alb,i,siag,n RarbroeItUae Job und Posiar

Slrake. ,
SJ! fl ' n slir Vaemeiene Fnarb,tt In ei

em ,,a: arntiic von ivet. ntun
Hut., baitdaie.

M ö b ch n slir chen und m bei der all
emetenen rkelt , denen: kein !!iaen:
nel In der amliie. S3 bat, glal, eabin,

Sioad und Mitchell Nve,

V! 4 b 4 t n fflr Aachen und It: zwei
in der stamtlte. 19 fibon vanement.

'
Stellengesuche Weiblich

j't4UU esiichk : adln in einem Ua'e bet
14 aaai mutt m mwa.

u.i

in

in

4

BABBAEOSDA
ist kle Esse, te ahrgaftem CBtrtribe. . N? tl teste
Material wirk gekracht. öl i riebt, ftSktt ieftkedigt.

K'IZ.

BAßiAEilOSSA:
V

wird eebramt und tuf Flaschr rzige d?

Tii6 Christian Mo erlern Brewine Co.

Phe Sanal 2400. CinrinnaH, Ohl.

fonff.

9$n all nxlftnt Etädt In Cl sowie nlttt

ttftkf ,f Wsch ,ksadt. Preise us Ersuch.

'WSstorn Lrerinan Hank
' ckk !?. d ,'e tre. '

Sanft.

C 1 1 D fl D A A cexi r.t rrrn ixbII AUPT--
kUnUrH dampfer-linie- x

CREDIT-BRIEF- E. REISE-CHEQUE- S.

VELEITRTK TOl'Rtl.
ATLAS NATIONAL --BANK.

WALNtTT STRASSE, neben der POST-OFFIC- E

Cigarre .
ewe AIILIIAEL 1H0LD- -

YtiNS
i i mmm - ,. ? et.ioü

IB

j In One irt eil 8 jibrra it Ubewabrta Bau, nnd Barna-ö- l. du 01, du
ich d f routen AtMU ctlitut, E tat lockt lnuf. um eine Tcbenubr tu ölen,

und bre grnu, um einen lUMainahrr tu Kbaueren. In Verbindung- nil einem
ruhen Tuch bildet et einen Idealen MobtU'otttrtr. t.t nurbt au einem Meter leine

N'rueltuch den dee und billiftten Muhtreien Wuchltfpen. Und
dert puutiv du Kunen und Anlaufes jeder MetalllUche, innerhaib und uMerhtlb
Kaum und in jede Klima. C'a'i-yi-ün- t. Man aebreibe wiort um eine irosae

und das Lexikon der Verwet.dunanen briila erden fratia (eliekert.
II nKr.lt in drl f.rniun werlrautt: to Tents il Unset.

c j L'aien, 50 e. (I Unten. V, Pint kür M IolIar). Aoth
ia Mieuuciler banrllicher Clksnne, il o. ii Yt Unaen).

UKK OU. VOMTASt
OUA Brvadnrar Ktw Varit

lUtcttjtUhuiai - Snrigf.

B id el. B 0 r l e s u g e
mit '

ateiiet, b bere linftler.

ZrlLN-r-
-

K;iU.914--

rferiiru l,e 1,00, ?be, 5Ne. i. l.M.
Wii Ub'chOeII,b II.. lug Ue Jiett t Habe.

Theater
Cainil, be, 12. Kuril, benb 7:45
inblchieda. ii nb ivenkzorll4un kür

'I. I'I eetz: ,

CPtrelie in drei filten bon ü?ernb, Vuitilnber.
bVi'uiu ban arg ;uine.

GIlANDr-- V

IBalaat, aiit fl. Cll,

EF

t
und Casifma

an!, tttitn Taa. Clka kta ?a v

"OH. OH;

LYRIC I 9 ' ! " "sWUtwetJ unk Comflcj,

"The Life of Onr Saviour"
W 1 1 H 1 1 T I flurtaa riettloi. Itonimfla ,
WALRU II - Camflog, mir Sitz M.

SS"
ItTITU'C 1 aiH. rw ,, w tu.
AUln OiMT. 11... nnnlln'A uo K, waa mmmit w

n anbete DotiOiIu ritiioltlonin.

Männlich.

3 n it IrSsllger Mann, gelernter ?er van
. ... k . j . i.. . .. . . i r,, ijwt MiiAm.triaa,rtiiiriaiio. muii y . ......

H. U.. tbkvilioil oiria Vimiri.. ,

t! n n mutieren Her (udit Iraenbwellbe ftr
belt .Elabi ober Kant, üij tuiornoie a.r.

(Badet sucht Ttelle al zwei ober dritte ab
an rioü nb oll, 4u wen d. cii.

8 fl tf e t sucht Steil, al weile aer gut, itiite
yanb, n LU Vtb'na cir Dinirn.

Jun e r S'innu sucht EleOr al tlurttaiier
Nili 4'iunnrfer vriuyriin: oir ururu Enrtrtvii'
,n, libroiu Teter, 'i'll Zetierlan be.

Stelle gesucht al Votier Im Saloon ten
einem ledigen miitelinbriaen i'.'Junn. & .,
C42 ülaln ?trA Ölntinet II.

Junget Waitu I tt etell, al ttenoqiapbi't;
Ist Dili der bkiitsd,,!, Zvia&t dersiaul. C.

aliinL V7U7 rllai ivlai. jjalrn Hiii.
Junger Mann, reilcker ,I SlektriilÜk. a

unb Svlaiieikvbren beitraiu HI. sucht U(U
ul aller. 1543 ace Str. ,

Junger irü'tiaer Man sunt Urbell. 97t.
1610 Kiltie Str. .

In den Tagen der- - Eier

In der Ctrabknbabn
klopst der giitlniithig liiiösehoiide alte
Herr dem Man niit dem
lZraurn Anzna diökret auf die Zdml-ter- :

Hören Sie. wischen Sie sich dach
lieber den ikierfleck von Jlirem ttinn.
Ter Mann da gegenüber ist ein Mit
glied der

JJWiV ' ; '

Cigarre.

--9

mcsiZ.

8itfKlTf

EUROPA

M.3).&

Ölig) ÄrairftOORS
(RnjBIOö MMNIlb

iSMkY (iUBn iKM'MSiv

Dramatische
Harsexbegteitan,

LDILA LISlON
AUDITORIUM

Deutsches ÄSTV..,,

Tiefförster 5hrist'l"

mwi-w- w

JOSEPHINE"

"OFFICER

Dellfagesutie

theuerung.
dichtbeseltten

jiiiigeil

EiommensUuerL!ommis'

Ug3

v Zkach

Deutschland
Urpi.uni)aj)ncapo(l.I;antbtnooti9!rB
Veit: Ttru4icg4. Dineriag und
tag, unb eine wss tt Damaftt: em
iftoik, tdieibk duett, öaiilmarevirrkn
direkt nb Wiip Oiican.temni ditell

NOilDDEUTSCIIEil

LLOYD
r ach

LOIDOK.PÄRIS-BREME- R

Uirtte Vnblnbuntni mit oflrn Iljtilm
tt eutoxtilchk ItanUntiit.

OELBICHS A CO., entrat.Hflenttn

5 Broadway, New York
- . ... oder kocal.Ignile

-P-1BIS-
tstatterln Muuula Clclaria..
Präsident Linroin

Jmberaiar ,

llinctnnail

Huris. 0

oiil.

...1Ä.

ti Oailton Ia Rellans.
'?!ur mkite abine. lHambuig dik'O.

Bon Boston ntÜWtÜl"
Ifftlanb 00. Kiirtt.

baeti . ...0.
Vlll,rt l?tbieg bireli ,ch H,br.

Habrg krikaischk Inle, 4.1 ? , K
. er beten kIk ente.

GEÖ.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
637 Vme Ztmt.

Drucksachen .
'der ffrt In deutscher und engüscher
Dr elchfllttleuie. ilerrln Hc Uetxrfsiuiauea

werden ul Wunlch brlotat - .

Vorm.

kkprll.

rirril.

Nun bllbkn Sie ia In ?kbrn, 5Su
fern auch Lift 'anlegen lassen.'

Haulixsikkr: 'a. man "lochte hatt
auch seine Beauemlichktit babtn biim

IStkWttt.', '

.

i : l.v.

LiZ-Mu- .
"v ,,-

' . . ,,. V WKir-.i- t ..i ' i. .

it. .

'

'

l 11.

15.

Harte

al.

::

,
,


